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München/Leipzig (dpa/wer). Der welt-
größte Softwarekonzern Microsoft setzt
nach einem Gewinneinbruch im abge-
laufenen Geschäftsjahr seine ganzen
Hoffnungen in sein neues Betriebssys-
tem Windows 7. Das Interesse sei sehr
groß, sagte Konzernchef Steve Ballmer
gestern in München. „Windows 7 ist
bereit für den Einsatz in Unterneh-
men.“ Seit Sommer kann Windows 7
von Unternehmen genutzt werden, am
22. Oktober kommt es weltweit als
Nachfolger von Vista in den Handel.

Windows 7 soll schneller hochfahren
und die Anwender nicht mehr so häu-
fig mit Sicherheitsnachfragen nerven
wie der Vorgänger Vista. Damit erhöhe
das neue Betriebssystem die Produkti-
vität und spare Kosten für technische
Unterstützung durch einen Help Desk,
warb Ballmer. Bei Laptops soll die Soft-

ware dazu beitragen, dass der Rechner
weniger Strom verbraucht und damit
der Akku länger hält.

„Die Situation mit Windows 7 erin-
nert an die guten alten Zeiten, als uns
unsere Kunden die Microsoft-Lösungen

aus den Händen gerissen haben“, sagte
Markus Kirchner, Leiter Lizenzgeschäft
des Leipziger Konzerns PC-Ware. Viele
Kunden hätten Vista ausgelassen. „Sie
wollen endlich von XP runter und auf
Windows 7 wechseln.“ PC-Ware han-
delt mit Softwarelizenzen und machte
mit Microsoft-Produkten im vergange-
nen Geschäftsjahr einen Umsatz von
rund 260 Millionen Euro.

Beim Wettbewerbsstreit um das Be-
triebssystem Windows geht Microsoft
weiter auf die EU-Kommission zu. Das
Unternehmen will künftig Windows-
Nutzer über Alternativen zum eigenen
Internetbrowser, dem Internet Explo-
rer, aufklären, wie die Behörde gestern
in Brüssel mitteilte. Microsoft reagierte
damit auf EU-Bedenken wegen des
mutmaßlichen Missbrauchs der Markt-
macht. © Kommentar Seite 3/Seite 5
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